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DieTätigkeitderBrotkommissionen.AlsesMitteMärz1915
feststand ,daßin NiederösterreichdieBrot -undMehlkarte
baldigst zur Einführunggelangensollte ,ist dieGemeinde
Wien sofort an die Schaffung eines Planes geschritten ,durch

welchendiefür dieZweimillionenstadtbestmöglicheDurchfüh¬
rung dieser Neuerungverbürgt werdensollte .Es wurdebestimmt ,
daß Wienbezirksweise in rund 400 Sprengel eingeteilt werde ,

fürwelcheje eineBrotkommissionzuschaffensei .ZurDienst¬
leistung in den Brotkommissionenwurdedie städtische Lehrer =¬
schaft berufen ,welchesich bereits bei der AufnahmedesVor-¬
rates von Getreide -und Mahlprodukten und demstatistischen
Verarbeiten des gewonnenen Materiales trefflich bewährt hatte .
Nachdemdie Bezirksschulinspektoren sich selbst in derkürze¬
sten Zeit mit der weitverzweigten neuen Tätigkeit ,die den

Lehrpersonenzuleisten bevorstand ,vertrautgemachthatten ,
nahmen sie es in Erkennung der Notwendigkeit der neuenEinrich¬

tung auf sich ,für jede Kommissioneinen Obmannzubestimmen
und diesen genau zu instruieren ,worauf die Obmänner den in

gleicherWeisevonihnenbestimmtenKommissions-Mitgliedern
dienötigenAufklärungengaben.Am7 .Aprilkonntendie

Kommissionen ,durchdie Geschäftsordnung ,Anleitungenund
Weisungenihrer Aufgabenbewußt ,ihre Tätigkeitaufnehmen.

Um7UhrmorgenserschienendieerstenHaushaltungsvor =¬
stände ,legitimiert durchdenMeldezettelvor denKommissionen
undgabendortihre„Erklärungen"überdenimHaushaltevor-¬
handenen Mehl -und Getreidevorrat und über die Zahl der verkö - ¬

stigten und nicht verköstigten Wohnungsgenossenab .In .jedem
einzelnenFalle wurdeseitens der Lehrpersonendie nötigeBe¬
rechnungangestellt ,obundfürwielangegeminderteBrotkarten
odervolleBrotkartenzuzuteilenseien ;dasErgebniswurdevor-¬
gemerktunddieentsprechendeAnzahlBrotkartenausgefolgt.
Als am11 .April die Brotkarte in Kraft trat ,herrschteRuhe

undOrdnung.DankdemDurchführungeplane,derLehrerschaftund
der Wiener Bevölkerung ,die sich in tadelloser Weise andie
gegebenenAnordnungenhielt ,wardie neueEinrichtungklaglos
ins Leben getreten ,die jede Haushaltung ,jeden einzelnen Be¬

wohnermächtigberührt .Eswaren1,635 . 442volleund359. 671
geminderteBrotkartenzur Ausgabegelangt .UmderBevölkerung
denwöchentlichenWeg.zudenBrotkommissionenzuersparen,und
den stark reduzierten Schulunterricht in weit erhöhtemAusmaße

wiederaufnehmenzukönnen,wurdenochin dererstenBrotwoche
zur häuserweisenBehebungder BrotkartenmittelsHausliste
geschritten,welcheEinführungsichgleichfallsgutbewährte.
WährendindererstenZeitdieTätigkeitindenBrotkommissio¬

nen von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends ununterbrochen sich erstreck¬

te ,konntennunmehrdie Amtsstundenwesentlich reduziert werden .
Nebendenstets wiederkehrendenArbeitenbehufsBeteilung

der Haushaltungenmit denBrotkartenundder Aufzeichnungder
von den Gewerbetreibenden allwöchentlich zur Abgabe zubringen¬

denKartenabschnitte ,haben die Kommissionennoch viele Berech¬
nungenundVormerkungenzu machen ,wennParteienübersiedeln,
eine Vermehrung oder Verminderung im Haushalte eintritt ,

ParteienzumSommeraufenthaltedieStadtverlassen,etz .
VielfacheneueArbeitist denKommissionenmitderDurchführung
der Statthalterei -Verordnungbezüglichder AbgabederMehrvor-¬

räte oder der Enteiehung der Brotkarte mit dem30 .Mai . J .
undderUebernahmeersparterBrotkartensowiederVormerkung
der Dauer-Verzichtleistungenauf BrotkartenteilezuGunsten
Zuschußbedürftigererwachsen.Auchdie AufnahmederHafervorräte
unddie Anzeigeüberdie Pferdezahlfandam21 .Mai . J .bei
den Brotkommissionen statt .Die durch den Obmannwöchentlich

zu erfolgendeAbrechnungüberdie erhaltenenundverausgabten
vollenodergemindertenBrotkarten ,fernerüberdie vonden
GewerbetreibendeneingesendetenKartenabschnittesowiedie
InstandhaltungundErgänzungdesfür jedenHaushaltanzulegen¬
den Evidenzblattes erheischt Zeit ,Genauigkeit undUmsicht .

DieBrotkommissionenhabensichinWienrascheingebürgert;sie
sind heute eine vielgenannte ,vielgesuchtebehördlicheAmts¬
stelle ,diesichihrerAufgabezumWohlederStadtunddes
Staates voll bewußt ist ,sich dieser Aufgabe hingibt und vonder

Bevölkerungauch dankbaranerkanntwird .
BürgerneisterDr .WeiskirchnerhatwiderholtdieGelegen¬

heitwahrgenommen,denWienerLehrerundLehrerinnenseinen
Dankundseine vollste Anerkennungfür die Erfüllungihrer
staatsbürgerlichenPflichtenimDienstederAllgemeinheitaus-¬

zusprechen .

DieLehrerunddieKriegsanleihe.Abgesehenvonzahlreichen
Einzelzeichnungenin verschiedenerHöhehatdieLehrerschaft
derBezirkeXIII ,XIVundXVgemeinsamnochdenBetragvon
K60,000KriegsanleihebeimWienerBankvereinangemeldet.
EintapfererKünstler.DerKaiserhatdemLeutnant. .R.
WilhelmFraßin AnerkennungtapferenVerhaltensvordem
FeindedasMilitärverdienstkreuzdritter KlassemitderKriegs¬
dekorationverliehen .Fraßist einer unsererbegabtesten
jüngerenBildhauer,deralsSchülerProf .v .Helmerbeiseinem
AbgangvonderAkademiemitdemRompreisfür1914ausgezeichnet

wurde.

AnzeigepflichtbestimmterBetriebseinrichtungenausMetallen .

MitMinisterialverordnungvom19 .April1915wurdediePflicht
zuAnzeigevonnichtin BenützungstehendenBetriebseinrichtun¬
gen ,die ganz oder zumTeile aus bestimmtenMetaklenbestehen ,
angeordnet.DasErgebnisdieserVerordnungwarineinzelnen
Bezirken ein minimales .Nachdemzufolge der Aeußerungdeskxk
MarktamtesKaffeesiederundKaffeeschänkermitihrenKupferge-¬
schirren ,ein großer Teil der größeren Wirtsbetriebe ,dieWä¬
schereien ,die Brauereienundfast alle FabrikeninBetracht
kommendürften ,ist bei der großen .Anzahl von Betrieben dieser

Artnichtanzunehmen,daßsichderAnzeigerstandmitdemtat¬
sächlichen Vorhandenseinanzeigepflichtiger Gegenständedeckt
undist vielmehrdie Unkenntnisder in Betrachtkommenden
UnternehmervondenneuenBestimmungenalswahrscheinlicher
Grundfür dasFehlenweitererAnzeigenanzusehen.Nachwem
weitersbei der derzeitigenUeberlastungderMarktamtsabtei-¬
lungeneineNachschauvonBetriebzuBetriebbisheruntunlich
war ,wird zur Vermeidungder gesetzlichen Straffolgenauf
diebestehendeAnzeigepflichtaufmerksamgemacht.

BezirksvertbetungWieden .DerStadtrathat in seinerletzten
Sitzungnael einemBerichtedes StR .Schmiddie Wahldes
Friedrich Feiler zumBezirksvorsteher -Stellvertreterdes
4 .Bezirlesibestätigt.

BeimGemeindevermittlungsamtMariahilffindenimkommenden
Monatean jademMittwoch ,. i .am2 , . ,16 . ,23 .und 30 .Juni
Verhandlungenstatt .
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